Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Burger, Mancher, Josten, Ott 
und Genossen 


betr. Querschnittsgelähmte 


In der Öffentlichkeit werden über die in der Bundesrepublik le- 
benden Querschnittsgelähmten erheblich voneinander abwei- 
diende Zahlen genannt. Diese Unsicherheit beeinträchtigt die Pla- 
nung der für sie erforderlichen Plätze für die medizinische und 
die berufliche Rehabilitation. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Wie viele Querschnittsgelähmte leben gegenwärtig in der 

Bundesrepublik? Mit wie vielen neuen Fällen ist zu rechnen? 

2. Falls der Bundesregierung die Zahlen nicht bekannt sind: 

a) Welche Möglichkeiten sieht sie, um diese Zahlen zu er- 
halten? 

b) Ist die Bundesregierung bereit, bei den Landesregierun- 
gen eine jährliche Zählung der Querschnittsgelähmten an- 
zuregen, wie dies schon für das Jahr 1964 durch das Baye- 
rische Staatsministerium des Innern geschehen ist? 


Bonn, den 7. Februar 1969 
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